Absturz Boeing 777 – eine „false-flag“ Operation?
Im Zusammenhang mit dem Absturz des malaysischen Passagierflugzeugs MH17 in der Ukraine konstatiert Willy Wimmer, dass die Weltöffentlichkeit bis heute vergeblich auf nachprüfbare Fakten wartet. Wo bleiben die Aufklärungsergebnisse der AWACS-Gefechtsführungssysteme, die seit langem jeden Winkel der Ukraine im Visier haben? Warum präsentieren die USA nicht die Erkenntnisse ihrer angeblich dichten Satelliten-Kette?
Dass der Absturz durch den Beschuss mit einer Rakete erfolgte, scheint gesichert: Aber wer hat diese Rakete abgefeuert und sollte tatsächlich dieses Zivilflugzeug getroffen werden? Wohl kaum! Die russische Nachrichtenagentur “Interfax” berichtet, dass der Angriff der Maschine des russischen Präsidenten Putin galt. Dieser kam mit einem in Form und Farbe ähnlichen Flugzeug vom BRICS-Gipfel aus Brasilien und überflog in einer Höhe von 10.100 Metern exakt dasselbe Gebiet. Demnach überquerte die Präsidentenmaschine um 16:21 Uhr Ortszeit (12:21 GMT) die Ebene des vermeintlichen Abschusses, die Maschine der Malaysia Airlines um 15:44 (11:44 GMT). Ein Abschuss durch die vorrückende ukrainische Armee ist also nicht auszuschließen, denn die Maschine von Putin hatte eine halbe Stunde Verspätung…
Im Grenz-Echo-Bericht vom 31. Juli 2014 “Wieder mal die NSA“ wird dargelegt, dass die beiden Kriege der USA gegen Nord-Vietnam in 1964 und gegen den Irak in 2003 mit Hilfe von “gezinkten“ Informationen durch den Militärgeheimdienst NSA gerechtfertigt wurden. Auch in Bezug auf die dramatischen Ereignisse am 11. September 2001 in New-York glauben inzwischen die meisten Amerikaner nicht mehr an die offiziellen Erklärungen: Sie gehen davon aus, dass es sich ebenfalls um einen “Insider-Job“, eine so genannte “false-flag-Operation“ des amerikanischen Geheimdienstes gehandelt hat, mit dem Ziel anschließend den Überfall auf Afghanistan und den weltweiten Kampf gegen den Terror führen zu können. Letzterer beinhaltet einen massiven Verlust persönlicher Freiheiten und Rechte in den USA und die weltweite Überwachung aller Menschen.
Die USA und die NATO haben den Staatsstreich in der Ukraine mit großen Geldsummen und mit logistischer Hilfe unterstützt. Nun soll ganz offensichtlich auch Russland militärisch in den Ukraine-Konflikt verwickelt werden, damit ein neuer - für die anglo-amerikanischen Geldgeber gewinnträchtiger - großer Krieg entstehen kann. Dahinter steht wohl nicht zuletzt auch das Ziel, den drohenden Zusammenbruch des kapitalistischen Systems, welches auf exponentiellem Geldmengenwachstum beruht, zu verhindern.

Und unsere Staats- und Regierungschefs der EU-Mitgliedsländer lassen sich wie Lämmer weiterhin an der Nase herumführen, trotz Afghanistan, trotz Irak, trotz Lybien, trotz Syrien, 

trotz exponentiell wachsender Schuldenberge, … Wer stoppt endlich diesen Wahnsinn?! 
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